
1I-1130 der Boilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

A n f l' Cl Ei e 

der Abc;eordneten Dr. P i t tel' man n , Dr. Hertha F i l' n bel' g , 

G rat zund Genossen 

an den Bundc::kanzlcr,. 

betreffend Haltung der Republik Österreich im r'rinisterkomitee des Europa­

rates zur Situation in Griechenland. 

-.-.-.-.-
In der 19. Ordentlichen Session der Beratenden Versammlung dcs Europa­

rates wurde in der Sitzung am 31.1.1968 folgende Empfehlung angenommen: 

"Die Boratcnde Versammlung empfiehlt dom t-rinistcrkomitee, die ReGierungen 

der Hitgliedsstaaten oinzuladen: 

a) mit allen ihnen zur VerfUgung stehenden Mitteln ihre Haltung gegen­

über dom gcc;em1ürt1.g-cn Regime in Griechenland aufeinander abzustimmen, . 

b) allen ihren Einfluß zu gebrauchen, daß Griechenland ohne Verzug 

zu einem Regimozurückkehrt, das demokratisch und parlamentarisch ist 

und die Hcnschenrechte sowie die Grund- und Freiheitsrechte beachtet, 

c) darauf zu cehon, daß das gegenwürtige gricchische Regime seine 

gegebenen Zusicherungen respektiert, soweit diese 0.i0 Annahme und Durch­

führung einer demokratischen Verfassung entho.lten, und weiter da.ra.uf zu 

sehon, daß die nach der Annahme diescr Verfassung zum frUhest möglichen 

. Zci tpunkt frcicP Wahlen durcheeführt werc1en. 

Die unterfertigten Abgeordneton als IvIitglieder der österreichischen 

Delegation an der Beratenden Versammlung des Europarates richten an den 

Horrn Bundeskanzlor nachstehende 

An frag e : 

1) Ist die österreichische Bundesregierung bereit, dieser Aufforderung 

Rechnung zu trasen und demnach ihre Vertreter im Hinisterra.t des Europa­

rates zu beauftragen, sich bei allen Er8rterungen der Situation in Griechen­

land im Sinne dieser Empfehlung zu verhalten? 

2) Ist die Bundesregierung bereit, dem östcrrcichiBchen Vertreter 

im Ministerkomitee des Europarates den Auftrag zu geben, zu verlangen, 

daß die Erörterung dieser Empfehlung der Beratenden Versammlung auf die 

Tagesordnung dor nächsten Sitzung des Hinisterkomitees gesetzt wird? 

-.-.-.-.-
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6) die übrige Bevölkerung des Gerichtssprengels Frol;Lnleiten zum größten 

Teil aus Landwirten besteh~t denen durch die größere Entfern.ung dep , 

Gerichtsortes Mohrbelastungen dadurch erwachsen. daß sie einen wese~tlich 

höheren Zeitaufwand auf sich nehmen müßten, der angesichts des bekannten 

Arbcitsrnangels in der Land,'/irtschaftnicht, zumutbarist; 

7) für die im Sprengel vorl;Landenen 4 Raiffeisenkassen und eine $~arkasse Und 

deren Kunden Ciie Durchführung von Darlehens- und Kreditgeschäften ,yesent­

lieh erschwert werden, wenn das GrunCibuch sich in qra~ befindetl 

8) sich die \nrtschaftliche $ituation de~ Gewerbetreibenden, insbesondere 

der Gemeinde Frohnleiten selbs~ w,sentlich verschlechtern würde, wenn 

die Kunden aus dem bisherigen ~i~zuesgebiet des Gerichtssprengels frohn­

leiten nichi; mehr nach Frohnleiten, sondern nach Graz fahren mü~tell-~" 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher in diesem Zusammenhang 

an den Herrn Bundesminister für Justiz die nachstehenden 

A n fra gen : 

1) Sind Sie bereit, den oben wiedergegebenen Argumenten, der be~roffenen 

BürgeF~eister zu folgen? 

:2) Welche Absichten haben Sie im B'inblihJ[ auf diese Tatsacl;Len im 

Bezug auf das Bezirksgericht Frohnleiten? 

-.-~-.-
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